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Eine Reise
nach Berlin
f, s war eine gute Idee meiner lie-
I lben Frau: kurz entschlossen

eine Reise nach Berlin zu buchen.
Für drei Tage Vergangenheit und
Gegenwart in der deutschen
Hauptstadt Duisburg zurück zu las-
sen ist gar nicht einfach. Wer grüßt
im Foyer des Liebermann-Hauses
neben dem Brandenburger Tor?
Lehmbrucks,,Iunges Weib" von
I910! Auch begegnen wir Inka
Grings' gebildeter Plakat-Meinung
zur Zeitung mit der großen Schrift.
Die Führung durch das elende Sta-
si-Gefängnis in Hohenschönhau-
sen, das Kabarett Die Distel, die
klotzige Humboldt-Box beim künf-
tigen Stadtschloss, das Literaturca-
f6, der obligate Stop bei den KaDe-
We-Delikatessen, ein Freundestref-
fen im Ganymed - alles malwieder
sehr eindrucksvoll und nachwir-
kend. So auch die abendliche ICE-
Rückfahrt nach Duisburg: Die ICi-
maanlage spielt verrückt. In unse-
ren Waggon sind die Tropen, in die
anderen Waggons ist die Antarktis
eingezogen. Während der Lang-
samfahrt zwischen Wolfsburg und
Hannoverbeginnt es in meinem
Hals zu kratzen. Jetzt hüte ich da-
heim das Bett, voraussichtlich wie-
der für drei Tage. Fiebrig kreisen
meine Gedanken um Vergangen-
heit und Gegenwart der Deutschen
Bahn.


